für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 25. Oktober. 


gen werden kann. 
Einlieſerungszeit der 
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Orientaltſche Angelegenheiten. 


Wien, den 17. Oktober. Die Rückantwort Preußens 
auf die öſterreichiſche Note vom 30. September iſt vorgeſtern 
Abend hier angelangt. Von gut unterrichteter Seite wird 
berſichert, Preußen beharre bei feiner bisherigen Politik, doch 
ſoll der Inhalt der Antwort von der Art fein, daß jede 
Moglichkeit eines Bruches zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
wegfalle. — Der preußiſche Geſandte hat in den letzten 
Tagen wiederholt Beſprechungen mit dem ruſſiſchen gehalten. 
Am 18ten früh iſt ein ruſſiſcher und preußiſcher Kabinets⸗ 
Courier nach Petersburg und Berlin abgegangen. 


* Nördlicher Kriegs: Schauplatz. 
Die drei nach dem weißen Meere geſandten Schiffe ſind 
zurückgekehrt und haben nur drei Priſen mitgebracht. Sie 
haben nur einen einzigen Mann im Gefecht verloren. 

Die Flotten kehren aus der Oſtſee in ihre Heimath zurück. 
Napier wird in 14 Tagen in England erwartet. 

: 


5 ER Südlicher Kriegs: Schanplag. 
he Die Vorbereitungen in der Gegend von Galacz zum Ueber⸗ 
dne über den Grenzfluß zu einer Diverſion gegen Beſſara⸗ 


ien werden in großartigem Maßſtabe fortgeſezt. Die kürki⸗ 


ſchen Truppen haben ſich von den Strapazen des Sommerfeld: 


uges vollkommen erholt. Für Winterbekleidung ſo wie für 
Beſpannung der Geſchütze iſt beſtens geſorgt. 

Aus Ibraila wird gemeldet, daß die Ruſſen ſchon vor meh⸗ 
keten Wochen zwiſchen Tultſcha und Iſaktſcha über die Donau 
gegangen find und mehrere Punkte am rechten Ufer der Do: 
Irutſcha beſetzt haben. Ihre Avantgarde ſteht in Babadagh. 
Varia, Tultſcha und Matſchin find feit dem 7. Oktober in 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


= 


ihren Händen. Türkiſche Patrouillen begeben ſich zuweilen 
an's ruſſiſche Ufer. Manche kehren nicht wieder, weil ſie ge⸗ 
fangen werden, andere dagegen kommen mit ruſſiſchen Ge⸗ 
fangenen zurück. RAT 
Am 6. Oktober paſſirten 300 Ruſſen zwiſchen Tultſcha und 
Iſaktſcha die Donau, um einen Streifzug vorzunehmen, wur⸗ 
den aber bald nach ihrer Ankunft auf türkiſchem Gebiet von ee 
250 Türken angegriffen und über die Donau zurückgetrieben. 
Die vor Balacz liegende Donauinſel iſt von türkiſchen Trupe 
pen beſetzt. Das Beobachtungscorps in der Dobrutſcha iſt 
bereits bis an die Donau vorgeſchoben. 5 
Die Zuſammenziehung der türkiſchen Streitkräfte zwiſchen 
Matſchin und den jenſeits von Ibraila gelegenen Länder⸗ 
theilen dauert fort. Es werden dort 20,000 Mann ein Lager 
beziehen. Omer Paſcha wird am 20. Oktober in Ibraila 
erwartet. — Der Schanzenbau bei Giurgewo iſt beendet. 
Im Frühjahr wird ein Fort erbaut und Giurgewo zu einem 
fo feſten Punkte gemacht werden, wie Kalafat. — An der 
Sulinamündung wird ein umfangreicher befeſtigter Waf⸗ 
fenplatz hergeſtellt. Die an der Mündung angelegten Befe⸗ 
ſtigungen ſind großartig und reich mit Geſchütz beſetzt. Drei 
kleine Dampfboote befahren den Strom, um die feindlichen 
Stellungen zu rekognosciren. Es werden franzöſiſche Lan⸗ 
dungstruppen erwartet, um mit Omer Paſcha gemeinſchaft⸗ 
lich gegen Beſſarabien zu operiren. 85 
Die vom Vicekönig von Aegypten zugeſicherten Hilfstruß⸗ 
pen find zum Theil in Konftantinopel 0 und ohne 
Verzug in die Krim abgegangen. Sie beſtehen meiſt aus 
Kavallerie. N e 
Die neueſten Nachrichten aus der Krim find zuffif 
Seits vom 14. Oktober. Fürſt Mentſchikoff meldet, 
(42. Jahrgang. Nr. 85.) 


8 


bei Sebaſtopol Alles gut gehe. — Eine Depeſche des General 
Canrobert vom 7. Oktober meldet, daß ihm ſeit der Aus⸗ 
ſchiffung zu Oldfort 10,000 Mann an Verſtärkungen zuge⸗ 
gangen find; eine zweite Depeſche aus Balaklawa vom 9. Okt. 
berichtet, daß die Belagerungsarbeiten im Vorſchreiten bes 
griffen find. (Dieſem nach ſchildern ſowohl der ruſſiſche, als 
gone Feldherr die Kriegslage als zufriedenſtellend!) 
Die Stärke der ruſſiſchen Armee in der Krim iſt noch nicht 
aufgehellt; fortdauernd berichtet man von ſtarken Zuzügen, 
fo daß die Armee unter Mentſchikoff auf 75,000 Mann (2) 
anſchwellen dürfte. Die Verbündeten haben ſich dagegen in 
einem befeſtigten Lager eingerichtet, das ihnen Schutz gegen 
ruſſiſche Ueberfälle gewährt. Das engliſche Heer bezieht ſein 
Material und ſeine Lebensbedürfniſſe von Balaklawa, die 
franzöſiſche Armee die ihrigen aus den kleinen Buchten nörd⸗ 
lich vom Kap Cherſones. Die Franzoſen haben daher 
die linke Angriffs-Linie vom Meer bis zum Südfort, die 
Engländer dagegen die rechte vom Südfort bis zu den 
Ruinen von Inkermann inne. Die türkiſche Diviſion iſt 
als Reſerve aufgeſtellt. Obgleich nicht klar iſt, welches Fort 
der franzöſiſche Bericht eigentlich meint, ſo ſcheint doch aus 
dem Bericht hervorzugehen, daß Sebaſtopol bereits bis auf 
ſehr nahe Entfernung cernirt iſt. Die Ausſchiffung von Ma⸗ 
terial und Proviant in den beiden an das Kap ſtoßenden 
Buchten iſt von nicht geringer Wichtigkeit, da der enge Hafen 
= von Balaklawa für dieſe Operation nicht genügen konnte. — 
2 Uebrigens fordert in den verbündeten Heeren fortdauernd die 
Cholera Opfer. 


einem gewaltigen Bombardement getroffen. Gleichzeitig hat⸗ 
ten aber auch die Belagerer alle möglichen Anſtalten zur 
Deckung gegen einen Angriff einer etwa heranrückenden Er⸗ 


ze große Transportſchiffe mit Proviant für die Armee und finden 
andauernd Zufuhren von Truppenverſtärkungen ſtatt. Auch 
die vom Piräus nach dem Kriegsſchauplatze in der Krim be: 
orderten Truppen find bereits im Anzuge. 
5 Am 6ten fand an der Straße bei Khouth, ſüdlich von Se— 
5 baſtopol, ein ziemlich lebhaftes Vorpoſtengefecht ſtatt. 
Ein aus 120 Mann beſtehendes engliſches Piket zog ſich an⸗ 
fänglich vor einer feindlichen 200 Mann ſtarken Kavallerie⸗ 
Patrouille zurück, griff dann dieſelbe an und verfolgte ſie bis 
hart an die Schanzen von Sebaſtopol. Die Ruſſen hatten 
ö 1 und mehrere Verwundete, die Engländer verloren 
ann. : 
Nach dem „Ruſſiſchen Invaliden“ wurde am 7. Oktober, 
auf Befehl des Fürſten Menzikoff, eine Rekognoszirung mit 
Kavallerie gegen den Feind unternommen, durch welche man 
erfuhr, daß die Feinde noch immer in und um Balaklawa 
ſtehen und daſelbſt Befeſtigungen aufwerfen. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit hat eine halbe Schwadron Krimſcher Garde-Tataren 
ein Piquet engliſcher Garde-Dragoner gefangen genommen, 
Das Journal von Konſtantinopel beſtätigt die Thatſache, 
daß die Ruſſen in der Meerenge von Jenikale, um fie une 
fahr zu machen, 30 Schiffe verſenkt haben. 
Das Schreiben, worin der Admiral Dundas den Gou⸗ 
verneur von Odeſſa bittet, die von ihm nach Odeſſa geſchickten 
ruſſiſchen Gefangenen in Empfang zu nehmen, lautet alſo: 


Bis zum öten hatten die Verbündeten Vorbereitungen zu 


ſatz⸗Armee getroffen, — Den Bosporus paſſtren fortwährend 


’ „Britannia,“ von der Katſcha, 26, September. 
Ich habe die Ehre, Ew. Excellenz zu benachrichtigen, d 
in Folge des Marſches der verbuͤndeten Armeen auf Se 
baſtopol nach der Schlacht an der Alma eine gewiſſe mans 
verwundeter ruſſiſcher Offiziere und Soldaten in den kleinen 
Dörfern zurückgelaſſen gefunden wurden, die in der Nahe 
der Orte ſich befinden, wo fie gefallen find. Auf die ſeitens 
Sr. Excellenz des Lords Raglan an mich ergangene . | 
forderung, habe ich deren fo viele aufſammeln laſſen, als 
ich nur konnte (ohngefähr 340). In der Abſicht, dieſen 
braven Soldaten die Leiden abzukuͤrzen, die eine lange See⸗ 
reiſe nothwendig vermehrt haben wuͤrde, habe ich ſie lieber 
nach Odeſſa, als nach Konſtantinopel ſchicken wollen. Der 
Kommandant Rogers von der Koͤnigl. Marine fuͤhrt ſie unter 
d nach Odeſſa, und ich glaube, daß EW. 
rcellenz aus demſelben menſchlichen Gefuͤhle dieſe Unglud 
lichen aufnehmen und fie als Nichtkombattanten anſehen 
werden, bis ſie regelmaͤßig ausgewechſelt werden.“ : 
Nach einem Schreiben aus Odeſſa war die Erſatz- Armee 
am 7ten aus Perekop nach Sebaſtopol aufgebrochen. Die 
Straßen aus Beſſarabien nach der Krim ſind überfüllt mit 
zahlloſen Transportwagen, welche Truppen, Munition und 
Kriegsgeräth aller Art dorthin führen. urn 
Der engliſche Dampfer „Sidon“ hat am 28ſten ſich allein 
bis unter die Batterien von Odeſſa gewagt und zwei ruſſiſche 
Kanonierſchaluppen weggeführt. Am folgenden Tage nahm 
er wieder im Hafen von Odeſſa zwei griechiſche Fahrzeuge 
weg. Sämmtliche vier Fahrzeuge brachte er vor Sebaſtopol 
und übergab ſie dem Admiral Dundas. 3 


— 


Deut ſchla ud. 


Preußen, 
Berlin, den 19. Oktober. 


r 


Se. Majfeſtät der König 
haben unterm 8. Oktober 1841 zu beſchließen geruht, alljähr⸗ 
lich an Allerhöchſtihrem Geburtstage die Summe von 6000 
Thalern zur Vervollſtändigung der Seelſorge unter den eu, 


Unterthanen zu bewilligen. In dieſen Jahren wird dieſe 
Summe verwendet zur Errichtung einer Pfarrſtelle zu Kowa⸗ 
lewo im Regierungsbezirk Marienwerder, zu Neutornow mit 
Neuplietzen und Neukirz im Reg.⸗Bez. Frankfurt, zu Atten⸗ 
dorn im Reg.⸗Bez. Arensberg und zu Dorſten im Reg.⸗Bez. 
Münſter. Das neue Kirchſpiel Kowalewo ſchließt 32 Dr 
ſchaften in ſich mit 1500 — 1600 Evangeliſchen unter einer 0 
Bevölkerung von 6000 Seelen. 1 
Berlin, den 18. Oktober, Von den jungen Aeghpliern, 
welche im Unterrichts⸗Lokal Exzeſſe verübt und den Schuz⸗ 
männern ſich thätlich widerſetzt hatten, haben ſieben 20 Hiebe 
mittelft eines Rohrſtockes erhalten; der achte befindet fi, n 
Fobge feiner. erhaltenen Kopfwunde, im Krankenhauſe, und 
der neunte iſt ſpurlos verſchwunden. 3 a 
Berlin, den 21. Oktober. Durch polizeiliche Verordnung \ 
vom 30. September ift das öffentliche Anpreiſen, Feilbieten 
oder Ueberlaſſen an Andere von Geheimmitteln oder auch be⸗ 
kannter Stoffe als Heilmittel gegen Krankheiten oder Körper⸗ 
ſchäden — alſo auch der Revalenta arabiea — bei einer 
Geldſtrafe von 10 Thalern oder einer Gefängnißſtraſe von 
14 Tagen verboten. f V 
Ein preußiſcher Kavalleriſt mit ſchwerer Ration für das 
Nerd totet nach den jezigen Berpältniſen fa rich 150 Kale 


5 


x 
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Breslau, den 18. Oktober. Heute am Jahrestage der 
biſchoͤflichen Konſekration hat der Herr Fürſtbiſchof, nachdem 
er früh um 4 Uhr in der Kathedrale das Meßopfer dargebracht, 
die Reiſe nach Rom angetreten. 5 2 

Düſſeldorf, den 17. Oktober. Heute gelang es der 
Wachſamkeit der Polizei einen hier mit der Eiſenbahn ange⸗ 
kommenen geheimen Emiſſär der noch immer im Stillen fort⸗ 
arbeitenden Umſturzpartei zu verhaften. Bei demſelben wurde 
eine Korreſpondenz in engliſcher und deutſcher Sprache von 
Kinkel und Koſſuth vorgefunden. Näheres wird die einge⸗ 
i leitete Unterſuchung ergeben. 


- Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 17. Oktober. Am 15. Oktober 
entſpann ſich in Oberrad auf dem Tanzboden zwiſchen preußi⸗ 
ſchen und bairiſchen Soldaten ein blutiger Streit. Von den 
in's Hospital gebrachten fünf bairiſchen Jägern iſt geſtern 
früh bereits einer an ſeinen Wunden geſtorben. Unter den 
verwundeten drei Preußen iſt einem der Schädel geſpalten 
worden. Um weiteren Exzeſſen vorzubeugen, darf kein bai⸗ 

riſcher Soldat mehr über die Brücke nach Frankfurt gehen 
| und kein preußiſcher Soldat darf Sachſenhauſen betreten. 
In Sachſenhauſen befindet ſich nämlich die Kaſerne des bai⸗ 
then Jäger⸗Bataillons. 


0 


5 Baden. 
Freiburg, den 21. Oktober. Geſtern wurde dem Erz⸗ 
biſchof die Zurücknahme der gegen ibn eingeleiteten Unter: 
ſuchung gerichtlich angezeigt. Derſelbe verweigerte indeß die 
Unterſchrift zu dem Eroͤffnungsprotokoll, weil er wolle, daß 
P ihm nicht Gnade aber Recht zu Theil werde. 


. Baiern. 2 
% München, den 20. Oktober. Unſer Minifterpräfivent 
v. d. Pforten iſt heute nach Wien und Berlin abgereiſt, muth⸗ 
maßlich um eine Verſtändigung zwiſchen den Kabineten der 
beiden deutſchen Großmächte in der orientaliſchen Frage zu 
erzielen. = 
3 Heſter reich. Samt 
Wien, den 16. Oktober. Arif Effendi hat dem öſterrei⸗ 
Auen Kabinet die offizielle Mittheilung gemacht, daß Omer 
Paſcha die Operationen gegen Beſſarabien beginnen werde, 
da Lord Raglan dringend dazu aufgefordert habe; Omer 
Paſcha werde daber in einigen Tagen in Bukareſt eintreffen, 
um ſich in Betreff der Operations- Baſis mit dem dortigen 
öfterreichifchen Heerführer ins Einvernehmen zu fetzen. 
. 5 TORE URN 
Brüſſel, den 17, Oktober. In dem Prozeß wegen der 
Höllenmaſchine iſt nun das Urtheil geſprochen. Zwei 
Angeklagte find zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt und 
die beiden anderen ſind freigeſprochen worden. Beide Ver⸗ 
urtheilte haben die Appellation angemeldet. — Barbes iſt 
von Paris in Brüſſel angekommen. 


RN Frankreich. ! 


— 


—— 


Paris, den 17. Oktober. Nach einer Mittheilung des 
Moniteur iſt den Marine⸗Soldaten der allürten Flotten die 
Ehre bewilligt worden, an dem Sturm auf Sebaſtopol theil⸗ 
zunehmen. Jedes Schiff wird eine Kompagnie und 8 Ka⸗ 
 hönen ſtellen, was die Artillerie der Land⸗Armee um 200 Ge: 
ſchütze verſtärken wird. x 7 vr 


zur Truppenabholung zurückzukehren. 


Entlaſſung aus dem Gefängniſſe.“ 


Marſeille, den 18. Oktober. Die Truppeneinſchiffungen 5 


werden in Marſeille und Toulon täglich fortgeſetzt. Sämmt⸗ 
liche disponiblen Dampfer der Levante haben Ordre erhalten, 


holt 1000 Zuaven aus Algier. 
Spanien. "TRIERER, 
Madrid, den 10. Oktober. Heute wurde hier der 25ſte 
Geburtstag der Königin unter den üblichen Feſtlichkeiten ge⸗ 
feiert. — Es iſt eine Ausweiſungs⸗Ordonnanz gegen die 
fremden Flüchtlinge erlaſſen. Diejenigen Flüchtlinge, die den 
Grund ihres Aufenthalts in Madrid nicht nachweiſen können 


und für deren Verhalten ihre Geſandten nicht einſtehen, 


müſſen binnen acht Tagen abreiſen. 
- Astra Tre 
Der Polizei⸗Inſpektor von Imola, gegen welchen ſchon 


im vorigen Jahre ein meuchleriſches Attentat verſucht wurde, 


iſt vor Kurzem wieder mörderiſch angefallen worden. Der 
Meuchler verletzte ihn jedoch nur am Arm und wurde auf der 
Flucht feſtgenommen. 5 

Bologna, den 17. Oktober. In Ceſena wurde ein 
wohlgeſinnter Bürger am hellen Tage vor einem beſuchten 
Kaffeehauſe durch einen Schuß getödtet. 0 

Graßbritannien und Jrland. 27 

London, den 17. Oktober. Die Beſchwerden der Preſſe 
über den ſchlechten Zuſtand des Medizinalweſens bei den eng⸗ 
liſchen im Felde ſtehenden Truppen hat einen offiziellen Be⸗ 
richt veranlaßt, nach welchem ſich zur Zeit der Schlacht an der 
Alma 276 Aerzte im Orient befanden, 30 Aerzte ſind noch 
nach Konſtantinopel unterwegs und 15 werden ſich unver⸗ 
weilt dahin einſchiffen. In Skutari ſind 21 Aerzte beſchäftigt. 
Die Hospitäler ſind mit allem Nöthigen verſehen. Auch für 
den Transport der Verwundeten iſt geſorgt. 


Geſtern iſt das Dampfſchiff „Prince“ mit dem 46ſten Sn: 
fanterieregiment und 600 Tons Munition nach dem ſchwarzen 
Meere abgegangen undein der nächſten Woche geht ein acht⸗ 


zehnhundert Tons großes Dampfſchiff mit Garde- und Lini⸗ 
entruppen dahin ab. © 

London, den 18. Oktober. Die Königin iſt von ihrer 
Reiſe nach Schottland wieder in London eingetroffen. Ue⸗ 
berall wurde ſie überaus freudig und herzlich empfangen. 
Det Mayor von Hull, welche Stadt ſeit 1642 einen engli⸗ 
[hen Monarchen nicht wieder in ihren Mauern geſehen hatte, 
wurde von der Königin zum Ritter geſchlagen. Die 155 eng⸗ 
liſche (31 deutſche) Meilen lange Strecke von Grimsby bis 
London wurde in 3%, Stunden zurückgelegt. a 


Außland und Palen. a 
Petersburg, den 18. Oktober. Die jüngſten Großfür⸗ 
ſten Rikolaus und Michael gehen zur Südatmee ab. — 


Amerika. 


Eine Dampffregatte 
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Im Staate Kentucky hat die Geſetzgebung folgenden Be⸗ a 


ſchluß gefaßt: „Der Aufſeher des Zuchthauſes ſoll für eine 
chemiſche Farbe ſorgen, durch welche die Haut dermaßen ge⸗ 
ſchwärzt wird, daß die Farbe halt und nicht abgewaſchen wer: 
den kann. Mit dieſer Farbe ſoll die Naſe eines jeden 


männlichen Züchtlings ſchwarz angeſtrichen wen⸗ 


den, ſo oft es nöthig erſcheint, bis vier We or ken 


Milch ſolle. 


Tages ⸗ Begebenheiten. 
i Breslau, den 17. Oktober. Der bis jetzt ermittelte Ge⸗ 
ſammtoerluſt, den die großen Ueberſchwemmungen in Schle⸗ 
ſien herbeigeführt haben, beläuft ſich 
im Regierungs⸗Bezirk Oppeln auf.. . 2,744078 rtl., 
= „Breslau auf 4,649381 = 
„Liegnitz auf. 1232070 
1 Summa: 8,6255209 rtl. 
Betroffen wurden von den Ueberſchwemmungen im Regie⸗ 


vn 


klungsbezirk Breslau 778 Ortſchaften, 464 Dominien, 686 


Dorfſchaften und 11 Städte, im Regierungsbezirk Liegnitz 
287 Ortſchaften und 19 Städte. Am ſchwerſten wurde be⸗ 
troffen im Regierungsbezirk Oppeln der Kreis Oppeln mit 
einem Verluſt von 706529 rtl. und einer Ueberſchwemmungs⸗ 
fläche von 53910 Morgen, im Regierungsbezirk Breslau der 
Kreis Militſch mit einem Verluſt von einer Million Thaler, 
worunter allein für 500000 rtl. Kartoffeln, und im Regie⸗ 
rungsbezirk Liegnitz der Kreis Glogau mit einem Verluſt von 
437863 rtl. und einer Ueberſchwemmungsfläche von 51685 
Morgen. Verſchont blieben in Oberſchleſten nur der Kreis 
Beuthen, im Regierungsbezirk Breslau die Kreiſe Glatz, 
Habelſchwerdt, Frankenſtein, Reichenbach, Waldenburg und 
Strehlen, und im Regierungsbezirk Liegnitz die Kreiſe Lan⸗ 
deshut, Hirſchberg, Goldberg⸗Haynau, Lüben, Schönau 
und Hoyerswerda. 


Bunzlau, den 19. Oktober. Der berüchtigte Straßen⸗ 


kraäuber Kühn aus Herzogswaldau iſt nun endlich in Neuland 


bei Löwenberg ſehr zufällig entdeckt und aufgegriffen worden. 
Kühn hat in Neuland eine Schweſter verheirathet. Dieſe 
läßt jeden Abend durch ihr Kind beim benachbarten Bauer für 
6 Pf. Milch holen, Sonntag Abend aber für 1¼ Sgr. Dies 
fällt dem Bauer auf und er fragt das Kind, wozu die viele 
Das Kind antwortet unbefangen: „Der Vetter 
iſt da.“ Der Bauer meldet dieſe Entdeckung und mit Hülfe 
eines Gendarmen aus Löwenberg wird zur Gefangenneh⸗ 
mung geſchritten. Beim Eintritt des Gendarmen in die 
Stube befindet ſich Kühn und einer ſeiner Spießgeſellen, Ge⸗ 
bel, beim Abendbrote; ſie ſpringen beide beim Anblick des 
Gendarmen zum Fenſter hinaus, fallen aber erſt in eine Dün⸗ 


5 ger⸗ und ſodann in eine Lehmgrube, wodurch es möglich wurde, 


Beider Herr zu werden und ſie ins Gefängniß zu bringen. 


Polizei⸗Büreau in Dresden ſind ein großer Theil dieſer Ge⸗ 


18,000 Thaler belaufen. 

Die Stadt Siedle, 12 Meilen von Warſchau, ift von einer 
verheerenden Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Drei Vier⸗ 
theile der Stadt find ein Schutthaufen und 5000 Perſonen 


nd an den Bettelſtab gebracht. 


Ei I (Nebſſ Beila ge.) e 


Miszelle n. N 
Berlin. Eine Thatſache aus der Provinz. = 
beſitzer fährt durch eine kleine Stadt; am Markte iſt ein unge: 
heueres Drängen und Jagen; der Kutſcher hält fill, fteigt auf 
Veranlaſſung ſeines Herrn ab, um die Urſache des Auflaufs 
kennen zu lernen und bemerkt ein verlaufenes Häschen, dem 
man vergeblich nachjagt. So wie dieſes in ſeine Nähekommt, 
haut er mit der Peitſche darnach; ſie umſchlingt den Hals und 
mein Haſe iſt gefangen. Der Kutſcher eilt damit auf den Wa⸗ 
gen und iſt der verblüfften Menge bald aus den Augen. Kurze 
Zeit darauf erhält mein Gutsbeſitzer von der Kommunalbe⸗ 
hörde ein Anſchreiben, worin ihm aufgegeben wird, entweder 
den Haſen abzuliefern oder ein entſprechendes Aequivalent an 
Geld zu zahlen, da der Marktplatz unſtreitig zum ſtädtiſchen 
Jagdterritorium gehöre und ein Fremder das Recht, zu jagen, 
nicht habe. — Was machen? Der Haſe iſt bereits verſpeiſt 
und eine Geldſtrafe etwas anſtößig. — Ein Freund Nachbar | 


hilft aus der Klemme, indem er ihm einen im Frühjahre ein⸗ 
gefangenen lebendigen Hafen überläßt. Mein Gutsbeſitzer 
fährt damit nach der Stadt auf den Markt, läßt ſich den Raths⸗ 
diener aus dem Rathhauſe holen, lieſt ihm das empfangene 
Schreiben vor und entledigt ſich ſeiner Verpflichtung durch 
Uebergabe des Haſens, welcher, von feinem Herrn los⸗ 
gelaffen, ſchnellerentflieht, als ihn der Rathsdie⸗ 
ner zu erfaſſen im Stande iſt. Sowar dem Haſen, ſo wie 
dem Gutsbeſitzer geholfen und auch der Gerechtigkeit genügt. 
Bremen, den 12. Oktober. Bis Ende September ſind 
von hier 62,746 Perſonen in 299 Schiffen ausgewandert, 
alſo 20,750 Perſonen mehr als in derſelben Zeit des vorigen 
Jahres. Auch in Hamburg find in diefem Jahre 21,174 Aus- 
wanderer mehr als im vorigen Jahre expedirt worden. 


Einweihung des National⸗Krieger-Denkmals. 
Berlin, den 18. Oktober 1854, 
Heut Vormittag fand die feierliche Einweihung des 
National⸗Krieger⸗Denkmals im Park des hie⸗ 
ſigen Invalidenhauſes ſtatt. Es hatten ſich demzu⸗ 
folge von 10 Uhr ab die zu dieſer Feier beſonders eingeladenen 
Perſonen des Militair⸗ und Eivilſtandes, fo wie die Depn⸗ 
tationen der verſchiedenen Koͤrperſchaften, namentlich der 
koͤniglichen Behoͤrden, des Magiſtrats⸗ und Stadtverordne⸗ 
ten⸗Kollegiums, der Geiſtlichkeſt, der Akademjeen, der Uni⸗ 
verſitaͤt, — Letztere vertreten durch die Decane der Facultaͤten 
in ihrer Amts⸗Tracht und den zeitigen Rektor, Profeſſor 
Mitſcherlich — der Schulen und Kaufmannſchaft, der Ger 
werke, vertreten durch ihre Altmeiſter, der Schützen⸗Gilde, 
des uniformirten Veteranen⸗Vexreins, des Begraͤbnißvereins 
invalider Krieger, fo wie des jüngeren Krie er = Vereins ze. 
auf den für fie angewieſenen Platzen in der Nühe des Denk⸗ 
mals und dicht hinter der fuͤr die Allerhoͤchſten Herrſchaften 
errichteten Eſtrade verſammelt, waͤhrend gleichzeitig die Ge⸗ 
neralität, das Offizierkorps, fo wie die verſchiedenen De⸗ 
putationen der fammtlichen Regimenter des Gardecorps auf 
dem Feſtplatze erſchienen waren. Eine aus den Grenadier⸗ 
Regimentern Kaifer Alexander und Franz kombinirte Come 
pagnie, unter Fuͤhrung des Hauptmanns v. L nker (vom 
Kaiſer⸗Franz⸗Regiment) . die ſaͤmmtlichen Fahnen und 
Standarten der hieſigen Garniſon in ihrer Mitte, links von 
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dem Denkmale Stellung genommen, während die Mitglieder 
des Comites von Berg und Mark, ſo wie die Mitglieder 
des Bau⸗Comites auf den Stufen des Denkmals, und der 
koͤnigliche Domchor zur einen Seite deſſelben innerhalb der 
Umfaſſungsmauer, fo wie die Regimentsmuſik des Grena⸗ 
dier⸗Regiments Kaiſer Alexander auf der anderen Seite deſ⸗ 
ſelben Platz genommen hatten. Bald nach 11 Uhr erfchtenen 
Ihre Majeſtäten der Koͤnig und die Koͤnigin in Begleitung 
der zur Zeit hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des 
königl. Hauſes, Ihrer Koͤnigl. Hoheiten des Prinzen von 
Preußen, der Prinzen Karl, Albrecht, Friedrich, Adalbert, 
riedrich Karl, Friedrich Wilhelm, Albrecht Sohn, und der 
rau Prinzeſſin Karl, ſo wie der Prinzeſſinnen Louiſe und 
Alexandrine, gefolgt von den Trägern der hohen Hofchargen, 
den Staats⸗Miniſtern und anderen hohen Perſonen. Nach⸗ 
dem Se. Majeftät der Koͤnig Platz zu nehmen und Aller⸗ 
naͤdigſt zu befehlen geruht hatten, daß die Verſammlung 
ich dicht hinter den Allerhoͤchſten Herrſchaften aufſtelle, ver⸗ 
kündete der Donner der in der Nähe aufgeſtellten Geſchuͤtze 
den Beginn der Feier, welche durch den gediegenen Vortrag 
des Pſalms „Lobe den Herrn meine Seele“ in andachtsvoller 
Weiſe eingeleitet wurde. Hierauf hielt der koͤnigliche Feld⸗ 
probſt Bollert, welcher ſeinen Platz unter Aſſiſtenz zweier 
Geiſtlichen an den Stufen des Denkmals, Ihren Majeſtaͤten 
genüber, eingenommen hatte, die Feſt⸗ und Weihrede. 

5 5 tiefergreifenden Worten ſchilderte derſelbe, an die Worte 
des Apostels anknüpfend „haltet feſt am Glauben und an 
der Treue“ die hohe Bedeutung der letztgenannten Tugend, 
und wies in einem längeren, Lack und ſeelenvollen Vortrage 
darauf hin, wie Preußens Gluͤck und Ruhm auf dem Felſen 
der Treue gegen den geliebten Konig begruͤndet und wie es 
unter Gottes Beiſtand nur ihr allein gelungen ſei, in ver⸗ 
haͤngnißvollen, ſchweren Zeiten die ER den Wahnfinn 
u bekaͤmpfen und das Vaterland vom Abgrunde zu erretten. 
Mit der Weihe des Denkmals zu einem Zeichen des Dankes, 
der Freude und der Erhebung ſchloß derſelbe ſeine herrlichen 
Worte des Troſtes und der christlichen Liebe und Barmher⸗ 
z gkeit. Nachdem der koͤnigl. Domchor hierauf einen Vers 
dez Chorales „Sei Lob und Ehr' dem hoͤchſten Gut“ aus⸗ 
N er ſprach der Prediger des Invalidenhauſes den 
Segen uͤber das Denkmal, waͤhrend die Fahnen ſalutirten 
und die Compagnie unter dem Geläute ſämmtlicher Glocken 
und dem Donner der Kanonen das Gewehr präfentirte. 
Hierauf ſtimmte, nach einem abermaligen Gebete des Geiſt⸗ 
lichen, die ganze Verſammlung den Choral an: Nun danket 
Alle Gott“, u deſſen Nah Berg die eben ſo einfache, als 
erhebende Feier ſchloß. Nach Beendigung derſelben geruhten 
Se. Majeſtaͤt, begleitet von den Prinzen des koͤnigl. Hauſes, 
des Generals v. Wrangel und anderer hochgeſtellter Mili⸗ 
tairs, die Fahnen⸗Compagnie, die Veteranen⸗ Vereine ꝛc., 
indem Allerhöchitdiefelben deren Fronten entlang gingen, zu 
beſichtigen und an verſchiedene Perſonen huldreſche Worte 
u richten, demnaͤchſt auch die Gedenktafeln in Allerhoͤchſten 
Augenſchein zu nehmen, welche, in den Umfaffungswänden 
angebracht, die Namen derjenigen Krieger bezeichnen, die in 
din verhängnißvollen Jahren 1848—49 ihre Treue zu König 
und Vaterland mit dem Tode beſiegelten. Von den Se⸗ 
genswünſchen der tief ergriffenen Verſammlung begleitet, 
verließen Ihre Majeſtäten etwa 121, Uhr den 1 
Möge denn, dem Wunſche des Weihredners gemäß, das eins 
. fache Denkmal den zukünftigen Generationen eine Mahnung 
Wel oee ‘fein, und fie erinnern, daß der Preuß, 
Wahlſpruch: „Mit Gott, für König und Vaterland!“ im 


innigſten Zufammenhange ſteht mit der Freue bis in den Tod! 


reußen 


5430. Am 15. Oktober feierte der hieſige Militair⸗Verein 
das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Koͤnigs Friedrich Wil⸗ 
helm V. Dieſe Feier begann mit einer Kirchen = Parade, 
wobei ſich der acht patriotiſche Sinn kund gab, indem ſich 
viele auswaͤrtige Kameraden betheiligten. Nachmittags 
verſammelte ſich die Schuljugend beider Konfeſſionen vor 
der evangeliſchen Kirche, und der Herr Paſtor Munsky legte 

ihr im Beiſein des Schul⸗ und Kirchen Kollegiums und ! 
vieler Eltern die Wichtigkeit des Tages ans Herz. Na 
Beendigung dieſer Feier zog man ins Freie, wo ſich au 
der Militair⸗Verein und andre hohe Beamten anſchloſſen. 
Von der Witterung beguͤnſtigt, bivuakirte Alles einige 
Stunden auf dem Breitenberge. Auf Veranſtaltung der 
guͤtigen Grundherrſchaft (ob zwar abweſend) wurde der 
Schuljugend Semmel und Kaffee, und dem Militair⸗Verein 
Getraͤnke zur Erquickung gereicht. Nach deren Genuſſe 
ward von den Lehrern und der Schuljugend aus Leipe 
und Lauterbach, mit Muſik begleitet, die Volkshymne: 
„Heil dir im Siegerkranz“ und „Ich bin ein Preuße“ ur 
a. m. geſungen. Vor dem Abmarſch ließ der Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor Herr Wieſe die Knaben jeder mit einer National⸗ 
Fahne und den Militair⸗Verein in Parade vorbei deftliren 
und brachte Sr. Majeſtaͤt und der Grundherrſchaft ein 
dreifaches Lebehoch, worin das Publikum begeiſtert mit ein⸗ 
ſtimmte; es wurden dabei drei Gewehr⸗Salven abgefeuert. 
Der feſtliche Tag endete mit einem Balle, welcher auch ganz 
kameradſchaftlich endete. — Unterzeichneter Vorſtand fuͤhlt 
ſich gedrungen, dem Grundherrn Herrn Lieutenant Kramſta 
und Gemahlin, dem Wirthſchafts⸗Inſpektor Herrn Wieſe 
beſonders für die ganze Leitung des Tages, und allen an⸗ 
dern hohen Beamten von Leipe und Lauterbach, die fo lie⸗ 
bevoll und mildthaͤtig ſich betheiligt haben, den wärmſten 
und innigſten Dank auszuſprechen, mit dem Wunſche; daß 
diefer patriotiſche Sinn große Nachahmung finden möge, 

Leipe, den 20. Oktober 1854. 
Der Vorſtand. 
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Familien ⸗ Angelegenheiten. 


5415. Verbindungs⸗ Anzeige, 
Ihre am 18. Oktober zu Nieder⸗Schoͤnfeld bei Bunzlau 
vollzogene keheliche Verbindung beehren ſich Verwandten und 
Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen 
Ernſt Hilbig, Beſitzer der Holz⸗ 
Mühle ohnweit Bunzlau. 
Emilie Hilbig geb. Menzel. 


— — 


Todesfall ⸗ Anzeige. 

3403. Das heute Abend 6 Uhr nach langen Leiden erfolgte 

fanfte Dahinſcheiden meines geliebten Mannes, des Dr, mog. 

Robert Scholtz zeige ich in meinem, ſo wie im Namen 

meiner Kinder und aller Familienglieder, ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung, tief betrübt an. 8 ; 

Hirſchberg, den 19. Oktober 1854. 2 
ö Emma Scholtz geb. Baumert, 


5466. Tr Er u 1 1 c morz 
am frühen Grabe unſerer geliebten Tochter und Schweſter, 
Jungfrau Anna Beate Gärtner, 


welche am 5. Oktober in dem Blüthenalter von 17 Jahren 
17 Monaten durch den Tod von unſerer Seite geriſſen wurde. 


Im frühen Lenze Deines Pilgerlebens, 

Berklärte Tochter, Schweſter, brach Dein Herz. 
All unſer Hoffen, ach! es iſt vergebens; 

Es beugt uns tief der Trennung bitt'rer Schmerz, 
Als zarte Blüthe welkteſt Du ſchon ab 

Und rauhe Stuͤrme warfen Dich ins Grab, 


In Frauerflor gehuͤllt find wir — voll Jammer 
Eeein Strom von herben Thraͤnen um Dich fließt; 
Wir wanken traurig zu der Ruhekammer, 

Die Deine ird'ſche Huͤlle jetzt umſchließt. 

D, theu'rſte Tochter! liebſte Schweſter! ach! 
Kein Klagen, Weinen bringt Dich wieder wach. 


Wir ſchauen von des Friedhofs ſtillen Huͤgeln 
Hinauf in jene lichten Sternenhoͤhn, f 
Wohin Dein Geiſt ſich ſchwang mit Seraphsfluͤgeln, 
Um in das ew'ge Vaterhaus zu gehn. 
Dort erndteſt Du der Tugend reichſten Lohn, 
Im Myrthenkranze mit der Lebenskron'! 


O wohl Dir! dort in reinen Engelsſphaͤren 
Ward Dir zu Theil das allerſchoͤnſte Loos. 
N Was keine Erdenmacht ja kann gewaͤhren, 
Genießeſt Du nun in des Himmels Schooß. 
Welch troͤſtlich Hoffen: Nach der Erde Leid 
Schaun wir Dich ewig einft in Herrlichkeit! 
Jannowitz. . 
Muͤllermeiſter Gottlob Gartner, als 
Johanne Gaͤrtner, a I Eltern. 
Auguſt Gärtner und 3 ; 
Augufte Gärtner, verehelichte Muͤllermſtr. 
Menz, als Geſchwiſter. 


Kirchliche Nachrichten. 

1 Dienſtag den 31. Oktober 1854: 
Erſte Stiftungefeier des Guſtav⸗Adolph⸗Zweig⸗ 
vereins zu Hirſchberg, Vormittag 9 Ahr. 

0 Predigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Darauf General⸗Verſammlung im Actusſaale 
ET Nachmittags 2 Uhr, 


Mittwoch den 1. Novbr. Synodal⸗Conferenz. 
8 Gottesdieuſt Vormittag 10 Uhr. 
Predigt: Herr Paſtor Dittrich aus Arnsdorf. 
Tachmitt. mündliche Beſprechung in der Sacriftei. 


2 


Druckfehler. 
In vor. No. des Boten iſt in der Empfehlung der Leih⸗ 
bihliothek des Herrn Waldow hierſelbſt zu leſen: 40,000 
Baͤnde ſtatt 1000 und 25 Journale ſtatt 2. 
—— ——— —— NO AR TAI ⏑ —— — — 
8 Merkwürdiges. f 
Im Weinhold'ſchen Garten iſt eine amerikaniſche, roth 
bluͤhende Flachsſtaude mit 25 Stengeln, aus einer Wurzel 
0 N gewachſen, und liegt in der Expedition des Boten 
ur Anſicht. 


Liter ariſches. . 
3411. Gratis bei Roſenthal zu haben: K. H. Lachma 
Mein Bloͤdſinnsprozeß. Völlig neue Bearbeitung. 


5400. Kuͤnftigen Dienſtag den 31. Oktober, alſo am 
Reformationsfeſte, beabſichtigt der 2 Zweigverein 
der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung ſein Jahresfeſt durch einen 
Gottesdienſt in der Gnadenkirche Vormittags um 9 Uhr 
und durch Abhaltung der Generalverſammlung Nachmittags 
um 2 Uhr im Actusſaale des hieſigen Kantorhauſes 
zu feiern. Es werden dazu Alle, die ſich als Glieder 
unſrer evangeliſchen Kirche wiſſen und fuͤhlen, Alle, die fuͤr 
die Noth armer bedrängter Glaubensgenoſſen ein warmes 
Herz in ſich tragen, auf's Herzlichſte und Dringendſte von 
uns eingeladen, inſonderheit die Mitglieder unſers Vereins 
noch zu zahlreicher Theilnahme an der Generalverſammlung 

c erben Hirſchberg, den 25. Oktober 1854. 
er Vorſt and. 
Henckel. Heſſe. Scheller. Weſthoff. Muller, 
G. Scholtz. 5 


— 


Zum Beſten der überſchwemmten ſchleſ. Mitbrüder 
findet Sountag den 29. Oktober 1854, 5 


im Saale des Schützeuhauſes zu Friedeberg a. Q., 
; ein großes “2 
Iuſtrumental⸗ und Vokal⸗Konzert 


ſtatt, ausgefuͤhrt von mehr als 40 Dilettanten aus Friede⸗ 
berg a. Q. und deſſen Umgebung. 4 
ro or a m m. } 
Erſte Abtheilung. N, 
1. Andante und Finale aus der Sinfonie C. dur, op. 2 
von L. v. Beethoven. ? 
2. „Das Erkennen“, Lied von Proch, vorgetragen von Herr 
Tſchiedel aus Hirſchberg. 
3. „Die Provinzialen“, Walzer von Bilſe. Bi 
Erauermarſch, von L. F. Schubert, gefpielt bei der Tods 
riedrich Auguſt II. 


“ tenfeier Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 


von Sachſen. a 
Zweite Abtheilung. 8 5 
1. „Borussia“, preußiſcher Volksgeſang mit Solo, Chor u. 
Orcheſter⸗Begleitung, von Spontini. Solo⸗Vortrag vom 
Be Lehrer Wurm aus Greiffenberg. ; 


e 


onzert⸗Fantaſie uber Motive aus „Oberon“ für Piano⸗ 
forte, von Thalberg, vorgetragen von Herrn Kantor Pohl 
aus Greiffenberg. , ; i 
3. 915 e großes Potpourri, von Sof 
ungl. 5 

4. „Gute Nacht“, von Klingenberg. Geſang mit B 
tung des Violoncells, vorgetragen von Hrn. Tſchi 

5. Ouverture zur Oper: „Wilhelm Tell“, von Roſſin 


Anfang des Konzerts praͤciſe 7 Uhr, Kaſſeneröffnung 3 
i um 6 Uhr Abends, 5 d 
Entrée: im Saale 3 Sgr., auf der Gallerie 2 Sgr., 
doch werden Mehrbeträge für den genannten wohlthü⸗ 
tigen Zweck mit Dauk angenommen. 
Das Komitee 
Behrend, Greppi, Lunjack, Richter, Stein 
Apotheker. Maurermſtr. Kaͤmmerer. Muſik⸗Dir. Kanto 


5116. 77 2. h. G. 28. X. 1. St. F. u. T. 


5447. Verein zur Beförderung der Muſik. 
Die bereits ſeit 14 Jahren beſtehenden Vereins⸗Concerte 
werden auch in der bevorſtehenden Winterszeit unter den 
bekannten Bedingungen fortgeſetzt. Wir machen hierauf 
aufmerkſam und bemerken, daß das Mitgliederbuch zur 
Einzeichnung der Theilnehmer vorgelegt wird. 
Hirſchberg, den 22. Oktober 1854. 

Das Direktorium des Vereins zur Beförderung 


er Muſik. 
Fliegel. Schwantke. Tſchiedel. Genolla. 
: 1 Ullmann. 


mn 


Sitzung der Stadtverordneten 
Mittwoch den 25. Oktbr. c., Nachm. um 2 Uhr. 
Außer einigen zur letzten Sitzung bereits angezeigten aber 
noch unerledigt gebliebenen Vorlagen, liegen noch nachſte⸗ 
hende Gegenſtaͤnde zum Vortrage bereit: Verhandlung uͤber 
Nevifion der Sparkaſſe pro Monat Aug. und Sept. c. — 
Die Kaſſe echte wegen Verwendung einer außeretatlich eins 
gegangenen umme an. — Der Rathsherr Liebig ſucht 
e utlaſſung aus dem Magiſtrate nach. — Ruͤckaͤußerung 
des Magiſtrats wegen des pro 1853 zuviel berechneten Schul⸗ 
eldes. — Ein Geſuch wegen Entlaſſung aus der Armen⸗ 
eputatton. — Ein Geſuch, eine Schuld für Kurkoſten in 
Abſchlags⸗Zahlung tilgen zu duͤrfen. — Der Magiſtrat be⸗ 
haͤndigt ein Gutachten des Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikus uber den 
Geſundheitszuſtand des ſtaͤdt. Exekutor Huber. — Nieder⸗ 
lässige des Riemergeſellen Wm. Hayn aus Grunau. 
— Mittheilung des Magiſtrats betr. die Inſtandhaltung 
des Zaunes am Burgthor. — Reviſionsberichte zu den Jah⸗ 
resrechnungen pro 1853. 
Hirſchberg, den 23. Oktober 1854. Harrer. 
5421. Die Section für Acker⸗ und Wieſenbau ladet 
zu Donnerſtag den 26. Okt. ins Deutſche Haus, Nachmit⸗ 
ags 2 Uhr, hiermit ein. Ä 
Der Vorfigende 
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: Amtliche und Privat - Anzeigen. 


5401. Bekanntmachung. 
„ir das Krankenhaus in Erdmannsdorf find folgende 
Liebesgaben ferner eingegangen: 


rtl. ſgr. pf. 

retſchambeſitzerin verw. Rücker in Grunau. 1 — — 
Muͤlchen in Hermsdorf u. K. 2 15 — 
err Kunſtgaͤrtner Teichler in Warmbrunn. — 10 — 
Schankwirth Wendrich in Reib niz — 15 — 


Ertrag einer von den Knaben Theodor Hoy, 
. Fritz Dauſel und Heinrich Ueberfeld ver⸗ 
anſtalteten Lotterie, 1 Dukaten 3 
Herr 7 990 Reichenbach auf Eichberg (Kr. 
,, een ee 
Anderweite Einnahmen aus der Werkenthin'⸗ 
Iſchen Gedaͤchtniß⸗ Rede 
Gaſtwirth Wehner in Warmbrunn 
Cautor Linke in Alt⸗Kemnitz 

antor Gorldt in Lomnitz . 

Ein Bauer in Arnsdor 2 2. - 1 
Aus Arnsdorf ſtatt Handdienſten 1 
Herr Wundarzt Hoferichter in Warmbrunn. 1 

err von Uechtritz auf Seiffersdorf Kr. Schönau 30 
genannt aus Boberroͤhrdor rn 
jentiette Schöps in Quirl!!! 

err Gutsbeſitzer Petrillo in Schmiedeberg. 2 
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Töpfer N. in e 5 
Zinſen von 125 Thaler Rentenbriefen 
Scholz Koppe in Buchwald 
Gaſtwirth Heinrich auf der Joſephinenhuͤtt 
A, N in Lomni z; 
Herr Scharenberg in Erdmannsdorf 
Herr Papierfabrikant Altmann in Giersdor 
Herr Gutsbeſitzer Tilgner in Hirſchberg 
H. G. in Buchwalldd .. 
Gerichtsmann Winkler in Warmbrunn 
F. W. D. in Hirſchb eng 
Herr Rechts⸗Anwalt Muͤller in Hirſchberg 
Herr Kaufmann Ganzert in Warmbrunn 
Ungenannt in Hirſchber g 
Nachtraͤglich aus Reibnſt zz 
Ungenannrt ee... 
Gemeinde Boberroͤhrsdorr re 
Herr Paſtor Richter in Kaiſerswaldan 
Handelsmann Häring in Hirſchberg 
Herr Gutspaͤchter Laͤngner in Alt⸗Kemnitz 
Aus der Gemeinde Baͤrndor fk 
Schuhmacher⸗Innung in Warmbrunn 
leiſcher⸗Innung dafelbſt . 
Baͤcker⸗Innung dafelbfi + +. +. +» 
GutsbeſitzerͥKleinert gen, u. jun. inBerthelsdor 
Papierfabrik in Cunersdor r 
Pere Fauſtmann in Warmbrunn 
err Amtmann Robert in Stonsdorf . 5 
Statt 2 Handtage von A. H. 
Vom Gewerberath in Warmbrunn, Rechnungs⸗ 
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Ueberſchuß bei feiner Aufloſung = 
Weitere Einnahme aus der Verloofung - 100 


Summa: 232 9 


Es find noch folgende Baufuhren geleiftet: von den G 
meinden Steinſeiffen 5 und Cunersdorf 10 Sandfutren 
nebſt dazu gehörigen Handdienften, das Dominium Bu 
wald 2, die Gemeinde Buchwald 6, Gemeinde Steinfeiffen 3, 
Gemeinde Baͤrndorf 1, Gemeinde Neudorf 1, und die G 
meinde Mittel⸗Zillerthal 3 Fuhren zum Abholen von Bau: 
holz aus dem Baͤrndorfer Forſt, die Gemeinde Erdmanns⸗ 
dorf 11 Fuhren zum Abholen von Stämmen und Fiſchl 
Arbeiten; Herr Gutsbeſitzer Rauphach 2 Fuhren zum Ab⸗ 
holen von Brettern aus Hermsdorf ſtaͤdtiſch, von der Gemeinde 
Straupitz 3 Kalkfuhren. 5 EN. 5 

An Geſchenken ſind eingegangen; ein großes Erucifix von 
Frau Geh.⸗Raͤthin Dr. Schaffer, 12 Paar Struͤmpfe, Binz 
den und Compreſſen vom Frauen⸗Verein in Hirſchberg; die 
Großnerſche Haus-Kanzel von F. v. R.; ein Kopfkiſſen von 
einer armen Frau aus Heriſchdorf. 
Hirſchberg, den 16. Oktober 1854. 
Der Königliche Laudrath. 


5464, Bekanntmach un . 5 
Wir machen hierdurch bekannt, daß fortan das Schu 
geld bei der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule, ſowie⸗ be 


der katholiſchen Schule vom 1. Januar kuͤnftigen va 


v. Gräveniß. 


an jährlich für 32 Wochen, nicht wie bisher für 40, alſo n 
das auch an allen Eoniglichen und anderen Communalf 
len geſchieht für die Ferienzeit ebenſo erhoben werde 
wie für die Unterrichtszeit. 722 
Hirſchberg den 20. Oktober 1854. 
Der Mag iſt e 


DE Nothwendiger Verkauf. 5 
den Kaufleuten Reimann und Grätz gehörige Pa⸗ 

3 abrik No. 62 zu Lom nitz, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 

183,915 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. N 
gufoige der, nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in 

der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 5. Februar 1855, Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hirſchberg den 23, Juni 1854. x 

Königl. Kreis ⸗ Gericht J. Abtheilung. 


4616. Bekanntmachung. ; 
Auf Antrag des hieſigen conceſſionirten Pfandverleihers 
Cuontz, ſollen die bei demſelben niedergelegten, ſeit langer 
als 6 Monaten verfallenen Pfander, beſtehend in Gold, Sil⸗ 
ber, Uhren, Kleidungsſtücken, Waͤſche u. ſ. w. oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden und iß hierzu ein Termin auf - 
den 21. Novbr. c. und folgende Tage 
Vormittags von 9 Uhr ab, vor dem gerichtlichen Auctions⸗ 
Commiſſarius Steckel im Pfandlokal auf der Stockgaſſe 
anberaumt worden. x 
Alle Perſonen, welche feit 6 Monaten und laͤnger ver: 
flallene Pfaͤnder bei dem ꝛc. Cuontz niedergelegt haben, 
werden hiermit aufgefordert, dieſe noch vor dem obgedachten 
Termine einzuloͤſen, oder wenn ſie gegen die contrahirte 
Schuld Einwendungen zu machen glauben, ſolche dem Ge⸗ 
richt ungeſaͤumt anzuzeigen, gegentheilig mit dem Verkauf 


befriedigt, der etwa verbleiben de Ueberſchuß aber an die Ar⸗ 

menkaſſe abgeliefert, und Niemand mit Einwendungen ges 

gen die Pfandſchuld weiter 15 10 werden wird. 
Hirſchberg den 3. September 1854. 

Königl. Kreis- Gericht, J. Abtheilung. 


1 der Oberförfterei Petersdorf ſoll von dem diesjähris 

en b bene ge „in den nachſtehend benannten Tagen, 
pie angegebene Klötzerzahl in Looſen an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, als 


Im Forſt⸗Revier Carlsthal 


den 7. November a. c von früh Punkt 9 Uhr an in der 
Foͤrſterei zu Carlsthal . 44207 Stuͤck Kloͤtzer. 


Im Forſt⸗Repier Petersdorf. 
den 13. November a. c., Nachmittags 2 Uhr in der Schol⸗ 
tiſei dafelbft » » > + +» nr. 780 Stuͤck Kloͤtzer. 
Illi Forſt⸗Revier Schreiberhau 
n 14. November a. c., Nachmittags 2 Uhr in der Schol⸗ 
kei daſelbſtt . 302 Stück Klötzer. 
Inm Forſt⸗Revier Seiffershan 
den 17. November a. c., von fruͤh Punkt 8 Uhr an im 
Gaeſthauſe zu Hartenberg .. 4152 Stuͤck Kloͤtzer 


und ebendaſelbſt 5 
m orm Revier Neugrefl. 68 Stuͤck Klöger, 
f owie die Lagerplaͤtze die⸗ 


näheren Kaufs bedingungen 
ſe Klötze find in den gewöhnlichen Amtsſtunden ſowohl 
1 auch bei dem Oberforfter Herrn Perſchke zu 

etersdorf zu erfahren. 2 

Die Bezahlung der erſtandenen Kloͤtzer muß in Königl. 
Preuß. Helde erfolgen. 

Hermdorf u. K. den 18. Oktober 1854. 
Reichsgräflich Schaffgotſch' ſches Freiſtandes⸗ 


herrliches Kameral⸗Amt 


5427. 


der Pfander verfahren, aus dem Erloͤs der Pfandgläubiger 


Klötzer Verkauf 


i Nothwendiger Verkauf. 

Die gerichtlich auf 1200 Thlr. abgeſchaͤtzte Gärtner 
en lle a Herte No. 15 zu Ober⸗Langenau nebſt Schmiede 
oll au 8 
den 27. Januar 1855, früh 11 uhr, 
im hieſigen Gerichtslokale oͤffentlich verkauft werden. Tax 
und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zu dem Verkaufstermine werden die ihrem Aufenthalte 
nach unbekannten Ausgedingeberechtigten, als namlich die 
Ritſche'ſchen Tochter Roſina und Eliſabeth und die Schmied 
Fladen Kuhntſchen Kinder erſter und zweiter Ehe vor⸗ 
geladen. 5 > 5 1 

Die Kreis-Gerichts-Kommiſſion zu Lahn. 

Auktion. 1 
5457. Ein gut gehaltener Chaiſe⸗ Wagen ſoll, wegen 
Ortsveraͤnderung, 0 1 ? Be 

Donnerſtag den 26. Oktober, Nachmittags 1%, Uhr 

vor dem Rathhauſe bier gegen baare Zahlung verſtei⸗ 


i 


gert werden, teckel, Aukt. Commiſſarius. A 
Hirſchberg den 23, Oktober 1854. 8 
Zu verpachten. 5 

5290, Das hieſige Schieß haus fol, vom 1. Januar 
1855 ab, anderweitig auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. Dazu iſt ein Termin auf 1 
den 8. Novbr., Mittwoch Nach m. 2 Uhr, 3 


im Schießhauſe angefegt. 
Die Pachtbedingungen 
Ringe hier aus. 5 
Greiffenberg den 18. Oktober 1854, 5 | 

Der Vorſtand der Schuͤtzen gilde. 3 
Appelt. Siebeneicher. Schloͤtzer. 


5277. Den hieſigen, ſehr vortheilhaft gelegenen,7 Morgen 
großen Geſellſchaftsgarten, in welchem ſich außer 
einem Glashauſe und vielen Fruͤhbeeten 1100 Stuͤck der 
edelſten Obſtbaͤume befinden, bin ich Willens von b 
nachten d. J. ab, entweder mit oder ohne der dazu gehöre 
en Reſtaurgtion zu verpachten und iſt das Nähere perſon⸗ a 
ich oder auf portofrei Anfrage bei ar zu erfahren, 


liegen in den drei Gaſthoͤfen am 


Schweidnitz. arl Welt. 


d 
5320. Huf ⸗Schmiede⸗ Verpachtung. 1275 
Veraͤnderungshalber ſoll die Schmiede zu Kunnersdorf A 
bei Hirſchberg, an der Warmbrunner Chauſſee gelegen, 
anderweitig auf 3 Jahre mehrſtbietend verpachtet werden 
und zwar fuͤr die Zeit vom 1. Februar 1855 bis 1. Febr. 
1858. Es wird hierdurch ein Bietungs-Termin auf den 


rc 


1. November d. J., Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle 


* 


1 


9 


anberaumt, wozu tüchtige, pachtluſtige und zahlungsfaͤhige 
Schmiedemeiſter eingeladen werden und ſind chendes 


die wenigen Bedingungen einzuſehen. 
Kunnersdorf, den 16, Oktober 1854: a . be 


5351. Zu verpachten. „ 
Die herrſchaftliche Que is⸗Mühle bei Goldbach wird 
pachtlos und koͤnnen ſich Pachtluſtige beim Wirthſchafts⸗ 


Amte in Hartha bei Greiffenberg deshalb melden. ® 9 
Pacht Geſu c. 


5414. Ein tuͤchtiger eautionsfaͤhiger Landwirth ſucht ein 
Ruſtikal⸗ oder Dominialgut von 4—500 Morgen 
zu pachten. Auf portofreie Nachfragen giebt naͤhere Aus⸗ 1 
kunft: der Kramer B. Scholz in Ober⸗Großhart⸗ 
maunsdorf bei Gröditzberg. . 8 


N 
8 


5458. Nel e 1 

Bei der langen Krankheit meiner guten braven Frau und 
bei ihrem am 21. Okt. fruͤh um 9 Uhr erfolgten Tode, find 
ſowohl der Entſchlummerten als auch mir 0 viele Beweiſe 
der Theilnahme geworden, daß ich nicht umhin kann, öf⸗ 
entlich meinen ktiefempfundenen Dank gegen Alle auszu⸗ 
ſprechen, welche die Dahingeſchiedene ER ihrer Reis 
denszeit mit kräftigen Speiſen und andern Liebesgaben er: 
freuten und bei ihrem Tode noch das liebevollſte Mitge⸗ 
fühl bethaͤtigten. „Gott ſegne Sie dafuͤr!“ 
Greiffenberg 


J. C. A. Neumann, Buchbindermeiſter. 
5440. Inniaſter Dank. 

Am 15. huj, endete unſer theurer und vielgeliebter Va⸗ 
ter, der ſeit einigen und zwanzig Jahren hierſelbſt gewe⸗ 
ſene Zieler Einer Wohlloͤblichen Hirſchberger Schützengilde, 
bei Abfeuerung eines zu Ehren Sr. Majeftät des Königs 
veranſtalteten Boͤller⸗Schießens, fein fo ruͤhmlichſt erreich⸗ 
tes Alter von 68 Jahren. Alle raſtloſen Bemühungen der 
Herren Aerzte zu deſſen Wiederbelebung blieben leider frucht⸗ 
los, und koͤnnen wir uns unſern kindlichſten Dank für die 
großen Bemühungen nicht enthalten: 

Dem Koͤniglichen Geheimen Sanitaͤts⸗ Rath und Kreis⸗ 
Phyſikus, Ritter ꝛc. Herrn Dr. med. Schäffer, 
dem Königlichen Sanitaͤtsrath Herrn Dr. ders 
ner und dem Mr. med, und Geburtshelfer Herrn Sachs, 
alle hierſelbſt, fuͤr ihre ſo umſichtig als uneigennuͤtzige ärzt⸗ 
liche Huͤlfe unſern ganz ergebenſten Dank därzubringen! 
Nicht minder unſern innigſten und kindlichſten Dank de⸗ 
nen hochverehrten Herren, die ſich noch am Abende des Ver⸗ 
unglückten fo liebevoll als uneigennützig in unſrer Abwe⸗ 
ſenheit annahmen. 

So Be wir uns aber auch gleichzeitig zu dem innig⸗ 
ſten Dank verpflichtet gegen den Koͤniglichen Feldwebel Herrn 


Stadt und Umgegend zu empfehlen. 
N 


5486. 


Kohlen ⸗ 


\ Kohlen 
dem allgemeinen Verkehr eroͤffnet. 
N Der Verkauf der Kohlen 


* Goldberg, den 15. Oktober 1854, 


800. Heir athssGeſu ch. 
Ein junger Geſchaͤftsmann, 28 Jahr alt, gebildet, von 
an 109 Aeußern, der ſich eine eigne Beſitzung an einem 
lebhaften Orte gegründet hat, ſucht eine Lebensgefährtin 
mit einem disponiblen Vermoͤgen von circa 1500 Rthlr. 
Hierauf Ruͤckſicht nehmende Damen oder junge Wittwen be⸗ 
lieben Adreſſen sub C. II. franco Waldenburg poste re- 
ante niederzulegen. ; 5 
me erſchwiegenheit me 2 
5432. Ich ſoll die Tochter des Stadtfoͤrſter Herrn Tauber 
urch eine Aeußerung beleidigt haben, was meine Abficht 
esweges geweſen iſt. Bellen 


en 


>) 15 cher und deſſen ſo vielſeitiges Beſtreben zur gie 
ge 


Schönau, den 18. Oktober 1854. 


[2 
Sammlung einiger Beihilfe zur Beerdigung des Ver⸗ 
ungluͤckten und gegen alle die Herren Wohlthaͤter, ſo dazu 
beigetragen haben. So wie nicht minder gegen alle und 
jeden der geehrteſten Herren, die den Verunglückten zu ſei⸗ 
ner Ruhe begleiteten. R 

Nehmen Sie, Hochverehrteſte! auch außer Ihrer werthen 
dufte hib g, unſeren wehmuͤthigſten kindlichſten Dank 

afuͤr hin! 88 

Hirſchberg, den 21. Oktober 1854. 5 
Die Hinterlaffenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
5263. Bekanni machung. 


Mein gymnastisches institut habe ich von Kan- 
nersdorf bei Hirschberg nach Hirschberg in das 
Haus des Herrn Hauptmann v. Mosch, Schützen- 
gasse, verlegt. Dies zeige ich einem sich dafür 
interessirenden Publico ganz ergebenst an. 


IH. Mons K Ii, 


Director des gymnastischen Instituts in Hirschberg. 


5150, g An e i a e. 
Nachdem ich meine Tiſchlerwerkſtelle und meinen Moͤbel⸗ 
verkauf aus dem Hauſe der Frau Kaufmann Cohn in der 
Strickerlaube in mein Haus Nr. 128 auf der Stockgaſſe 
verlegt habe, zeige ich ſolches meinen geehrten Kunden, 
Freunden und Gonnern hiermit ergebenſt an und bitte die⸗ 
ſelben, mir nun auch dahin mit Arbeitsauftraͤgen und Ent⸗ 
nahme von Zifchlerarbeiten geneigteſt folgen zu wollen. 
Hirſchberg, den 10. Oktober 1854. 1 
Wilhelm Robert. 


zug. Mein am hieſigen Orte neu begründetes M aterialwaaren⸗, Tabak⸗ 
und Farben⸗Geſchäft beehre ich mich 


ie der lage. 


Am heutigen Tage habe ich die von mir in dem zum Lindenkretſcham gehoͤrigen Gehoͤfte errichtete 
Niederlage 


* geſchieht mittelſt Anweiſungen, die in meinem Handlungslokal verabreicht werden 
und worauf der Inhaber einer ſolchen die angewieſenen Kohlen empfängt. 
ER Ich empfehle diefes Etabliſſement der Theilnahme des Publikums. 


C. Goldnau. 


Verkaufs Anzeige n. 
5334. In einem großen Kirchdorfe iſt ein Gerichtskret⸗ 
ſcha m, worin die Fleiſcherei betrieben wird, auch zu jedem 
andern Geſchaͤft gut gelegen iſt, zu verkaufen. Die Ge⸗ 
baude find im beften Zuſtande und es 
10, Morgen guter Acker. 
Nähere zu erfahren durch den Gaſtwirth Meſchter z 


Schönau und Sattlermeiſter Weiſt in Hirſchberg. 


5454. Ein Banergut mit circa 41 Morgen Acker u 
Wieſen und gegen 100 Morgen Buſch, ift für 3500 Th 
zu verkaufen. Gommiſſtonair G. Meyer. 


den geehrten Bewohnern hieſiger 5 
Louis Wilhelm Zeh. 


gehören dazu 8 bis 
Auf portofreie Anfragen iſt das 


3439. EN Ackerſtellen⸗ W EN E 
Die mir gehpeige, in Kunnersdorf, Hirſchberger Kreifes, 
gelegene Ackerſtelle bin ich Willens aus en Hand zu 
verkaufen. Es gehören zu derſelben 13 Scheffel Acker, Wieſe 
und Garten; die Gebäude find in gutem Bauſtande. Ernſt⸗ 
liche Käufer wollen ſich an den Stellenbeſitzer Herrn Beſſer 
daſelbſt wenden, welcher das Nähere daruͤber ſagen wird. 
iegnitz im Oktober 1854. König, Brauermeiſter. 


5455. Ein Haus mit zwei Stuben, mit Gypsdecken und 
einem Garten (in einem großen Dorfe) iſt fuͤr 90 Thlr. zu 
verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


5417. Das Haus No. 3 am Ringe zu Striegau iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Naͤheres daſelbſt. ö 


4412. Ein Gaſthof, ½ Meile von Jauer entfernt, iſt 
mit ſämmtlichem Inventarium, bei einer Anzahlung von 3 
bis 4000 Thaler zu verkaufen. Zu demfelben gehoren 52 
Morgen Acker liter Claſſe und 8 Morgen Wieſe. Die 
EN Erndte wird mit übergeben, Nachweiſung ift auf 

anco Anfrage oder muͤndlich in der Expedition des Boten 
zu erfragen. 


3426, Eine neee an der Landſtraße nahe Strieg au 
freundlich belegene Muͤhle, mit zwei Mahl⸗ und einem 
Spisgange, ausreichendem Waſſer, frequenter Bäckerei, 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, nebſt lebendem und 
todtem Inventarium, alles im beſten Zuſtande, großem 
Obſt⸗ und Graſegarten, 8 Morgen eigenem und 20 Morgen 

achtacker, iſt ohne Unterhaͤndler ſofort freiwillig zu ver⸗ 
aufen. Auf koſtenfreie Anfragen ertheilt naͤhere Auskunft 
Herr Weymann in Striegau. 


5437. Das in Goldberg auf der Friedrichsſtraße belegene 
Haus No. 240, ganz maſſiv, mit 4 Stuben und uͤbrigem 
Gelaß, wobei extra eine maſſive Schloſſer⸗Werkſtatt, ſteht 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Käufer haben ſich 
an den Beſitzer in demſelben zu wenden. 


5410. Der Garten Niro, 10 in Seifershau ſteht 
aus freier Hand baldigſt zu verkaufen; dazu gehoͤren 
16 Morgen Acker und Wieſe. Das Gebaͤude iſt im guten 
Bauſtande; auch können 400 Rthlr. darauf ſtehen bleiben. 
Das Nähere beim Eigenthuͤmer Ernſt Hainke. 
5413. Eine gut rentirende, ſeit 30 Jahren beſtehende Faͤr⸗ 
berei nebſt ſaͤmmtlichen Utenfilien, in einer lebhaften, an 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkſſchen Eiſenhahn gelegenen Kreis⸗ 
ſtadt, ſteht wegen Familienverhaͤltniſſen ſofort unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen, indem die Haͤlfte 
des Kaufgeldes allenfalls darauf 5 55 bleiben kann. 
Naͤheres hierüber ſagt auf portofreie Anfragen: 
Roſt in Ober-Mittlau bei Bunzlau. 


5 Freiwilliger 
5,8 2 


Verkauf des Schützenhauſes 

22 zu Markliſſa. 

Mit Genehmigung der Koͤnigl, Regierung beabſichtiget 
die hießige Schuͤtzengilde ihr Schuͤtzenhaus nebft dem dazu⸗ 
gehörigen Garten ꝛc. zu verkaufen, und hat dazu einen Ter⸗ 
min auf, den 31. Oktober c. 

im Schützenhauſe anberaumt. Die Kaufbedingungen wer⸗ 
den im Termine ſelbſt bekannt gemacht, ſo wie auch dieſel⸗ 
ben bei unſerm Rendanten Herrn Gehler vorher einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. 8 
Markliſſa, den 8. Oktober 1854. 


Der Vo y ſt an d. 


7 


5452, Die Schankwirthſchaft 1040 auf dem Kavalierbe 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können 
melden beim Eigenthuͤmer daſelbſt. i \ 


Buckskings⸗ und Lama = Handſchn 


in vorzuͤglichſter Güte und größter Auswahl empfiehl 
billigen Preiſen H. Bruck in Hirſchber 


5400. Bandeauli ne. 
Das Feinſte für Damen, um das Haar ſchoͤn glatt 
glaͤnzend zu machen und zur beſten Befeſtigung der Scheitel, 
empfiehlt in großen Flacons a 10 Sgr. als etwas gan 
Ausgezeichnetes fuͤr die Toilette 
Carl Wilh. George, Markt No. 18. 


Alten abgelagerten Schwedter Rolltabal 


verkauft, um damit zu raͤumen, bei Abnahme einer Ro 
vor Pfund a 2 ſgr., im Centner noch billiger, 8 
5206. Julius Liebig vor dem Burgthore. 


= Aechten Perun Guano 
empfiehlt 8 C. K i r ſt ei n in Hirſchberg. 
5271. Bei dem hohen Preiſe aller Lebens beduͤrfniſſe em: 
pfehle ich mein bedeutendes Lager von Reis und offerire: 
= guten Tafel⸗Reis pro Pfund 2 Sgr., 
= ſowie vorzügliche edlere Sorten 
d 2% Sgr., 3 Sgr. und 31, Sgr. 
ee du Henn wendet 


Für alle Blumenfreunde! 


* 

Blumen ⸗Duͤngepulver, erprobt, um kranke Pflanze 
en zu kräftigen, und dieſe ſowohl als Topf⸗Gewachſe aller 
rten zur uͤppigſten Entwickelung zu treiben, emp ehlt in 
Paketen, auf lange Zeit ausreichend, a 5 ſgr., 1 
Carl Wilhelm George, Markt Nr. 18. 


5102. Auggezeichuet fette Karpfen u. schöne 
ü echte ſind täglich auf dem Dominio Bober⸗ 
tein verkäuflich. 2 


— 


5460. Himbeer: Saft. 3 
Von meinem als vorzuͤglich allgemein anerkannten Hi 
beer⸗Saft befindet ſich ein Lager bei > 
Herrn E. A. Hapel in Hirfchbera, 

wo derſelbe in ganzen und halben Flaſchen zu haben ift. 
Hermsdorf u. K. W. Karwath. 
5404. Verkauf einer Webemaſchine. 
Von dem Nachlaſſe meines Mannes will ich: 3 
1) eine große Jaquardſche Webemaſchine zu 1000 Nadeln, 

3 Ellen breit, mit Stuhl; Pe 

I) die Karten zu 2 Muſtern, das eine zu Servietten, das 
andere zu Tiſchgedecken, mit Kanten; we 

3) die Schlagmaſchine zu dieſen Muſterkarte , 
aus freier Hand verkaufen. Dieſe Gegenſtaͤnde können 
jederzeit bei mir in Augenſchein genommen, und mit mir 
in Unterhandlung getreten werden. Bl: 
Seidorf, am 21, Oktober 18584. 985 
. 5 Die Weber⸗Wittwe Lang. 


echtes Stettenwurgen. Del in Originalflaſcheu, 
u % Sgr. 


405. 
Die Klettenwurzel, anerkannt als das Eräftigfte Haar⸗ 
wuchs⸗Befoͤrderungs⸗Mittel, iſt nach chemiſchen Grundſaͤtzen 


kungen hat ſich dieſes Oel ſo allgemeines Vertrauen erwor⸗ 
ben, daß es ſich trotz aller Nachahmungen und von 
Brodtneid hervorgerufenen Anfeindungen taͤg⸗ 
lich eines wachſenden Abſatzes erfreut. Von dieſem allein 
Fichten Oele empfing neue Zuſendung in Flaſchen, worin 

fi als Zeichen der Aechtheit ein erhaͤbenes N 7 1 

N Carl Wilhelm George, Markt Nr. 18. 


468. Kanarien voͤgel, gute Race, ſind zu verkaufen 
i FE Glatz in Kunnersdorf. 
09. f fe t te 

Von Ende Oktober find wieder alle Arten ſchoͤnbluͤhende 

Sträucher, ſowie fruchttragende Baͤume u. ſ. w. im 

Garten zu Matzdorf bei Spiller abzulaſſen. Groß. 


5146. Aus meiner Baumſchule empfehle ich: 
lepfelbäume, hochſtaͤmmige, mit ſchoͤnen Kronen, 
in hundert edlen Sorten, das Schock 8 Thlr., nach Wahl 
f 9 een ſch b 
Dergleichen in gemiſchten Sorten, nach meiner Wahl, 
und 7 Thlr. das Schock. a ? z 
Birnenbaͤume, hochſtaͤmmig, mit ſchoͤnen Kronen, 
in den edelſten Sorten, das Schock 12 Thlr. . 
Edle Spalier⸗Aepfelbaume in kraͤftigen Staͤmmen, das 
Stück 5 Sgr.; edle Spalier⸗Birnenbaͤume, das Stuͤck 7 Sgr. 
ataloge werden auf Verlangen gratis eingefandt. 
um meine Wildbaumſchule etwas zu lichten, vers 
1 ich für dieſes Jahr 2 und Zjaͤhrige Aepfelwildlinge 
en billigen Preiſen 4 7½ Sgr., 10 Sgr. und 12 Sgr. 
das Schock — bei großen Parthieen noch etwas billiger. 
Suͤß⸗Kirſchwildlinge, hochſtaͤmmig, aus edlem Kern 
gezogen. 

Himbeer⸗ und Erdbeerpflanzen in großen Sorten 
ehr billig um Platz zu gewinnen. 

ucker⸗Ahorn in hohen Stämmen. 

irkenpflanzen das Schock 1% Sgr. 

ſchberg. Carl Samuel Häusler. 


Als. Bei A. Liebig, Buchbinder in Striegau, ift ein 
Fremplar Hiſtoriſch⸗Topographiſche Beſchreibung der Stadt 
irſchberg in Schleſien ſeit ihrem Urſprunge bis auf das 
ahr 1797, von Johann Daniel Henfel: noch gut gehal⸗ 
in nen eingebunden für den feſten Preis von 1 Rtlr. auf 
hottofreie Anfrage zu verkaufen. 


Cuba Manilla Cigarren, 


aͤbgelagerter ſchoͤner Qualität empfehlen 

S "ochrloer Salt el, Kürſchnerlaube Nr. 14. _ 

Hl. RE Rothwein r 

„ 8 und 10 Sgr. pro Flaſche, empfiehlt als leichten 
ee zu Bowlen und Glühwein 

Hirſchberg. Julius Hoffmann. 


Mein ! durch neue Einkäufe aus den Fabriken aſſortirtes 
Schnitt⸗Waaren⸗ Lager 


ich mir zu ſoliden Preiſen beſtens zu empfehlen. 
Er tn ger, in Hermsdorf u. K. 


empfehle ich hiermit mein Baier. Bier⸗ Pech in beſter 


Stock meines Hauſes 


28 5 2 ee 4 5 en aka 1 
in vor ‚egenjihieme, Gum miſchuhe ee 3 
sb 9 Bruck 


Hirſchberg. 
4838. Preßhefen, i 5 


von e Triebkraft, offerirt im Ganzen und Ein⸗ 
zelnen zum Verkauf 1 
E. G. Burghardt in Lauban. 


Den Herren Brauermeiſtern 


5267. 


Qualität, und berechne ſowohl ab hier, als von meinem 
a in Maltſch a. O. die billigſten Preiſe. 
iegnitz im Oktober 1854. 
Goldberger Straße. 


Gu ſt. Kahl. 


Aeccht enaliſches Gehöröl, in Fl. à 11 Kthlr. 

Dieſes Oel ſtaͤrkt die organiſchen Theile des Ohres, giebt 
dem Trommelfell feine naturliche Spannung wieder und 
heilt in den meiften Fallen ſicher die Harthoͤrigkeit, worüber 
vielfache Zeugniſſe vorliegen. Beſtellungen hierauf werden 
angenommen bei 8 
5433. C. W. George in Hirſchberg. 


5421. 4 Gent, bairiſcher (Spalter⸗) L. Hopfen, 53. Erndte, 
ſtehen bei Unterzeichnetem zum Verkauf, und koͤnnen die 
geehrten Herren Brauermeiſter, welche zu kaufen geſonnen 
find, ſich von der Güte deſſelben verſichert halten. 
Spiller, 18. Okt. 1854. Stammnitz, Brauermeiſter. 


5407. Morrel's Essence Magique, 
als das vollkommenſte und untruͤglichſte Mittel zur Ent⸗ 
fernung aller Flecken aus jedem Stoffe und zum Nei⸗ 
nigen der Glage- Handichuhe, empfiehlt in Flacons 
a5 Sgr. Carl Wilh. George, Markt No. 18. 


5424. Gute Patent Wagen: Schmiere und 
Firniß empfiehlt W. Nicolaus, 

Seilermeiſter in Schoͤnau. 
Kauf Ge ſ uche. 8 


deb Alle Sorten Aepfel 
kauft Carl Samuel Häusler. 


. 


a Aepfel 5 
kauft E. Laband, Langgaſſe. 
5434. Ein brauchbares Poſitiv mit 6 oder 8 Stimmen, 


ucht und ſieht den naͤhern Beſtimmungen über deſſen Vers 
auf entgegen Heinr. Koͤbel. 
Loͤwenberg, den 23. Oktober 1854. R 


Zu ver miethen. 
Zu 1 und bald zu beziehen iſt der zweite 


5450. 
C. Ottersbach, innere Schildauerſtraße. Ro. 79. 

5451. Der zweite Stock in meinem Hauſe, (innere ; 

danerftraße) iſt zu vermiethen und vaio zu f 


REST: 


8580. Eine 85 e Wohnung iſt zu vermiethen in 
Nr. 388 auf 5 kathelicchen inge 5 Hirſchberg. 

56448. In meinem Hauſe an der Hermsdorfer Straße 
it das vom Rechuungsrath Herrn König bisher be⸗ 
wohnt geweſene Quartier, beſtehend aus vier Piegen 


nebſt nöthigem Beigelaß, baldigſt zu vermiethen und 
Weihnachten d. J. zu beziehen. ? 
Heimann Schneller in Warmbrunn. 


ER Perſonen finden Unterkommen. 
0 5420. Bekanntmachung. 
In Ober ⸗Gorisſeiffen ift ein Adjuvantenpoften va⸗ 
a cant; qualifizirte Lehrer wollen ſich bei Unterzeichnetem 
melden. Förſter, Paſtor. 
5429. Ein Adjuvant, welcher geneigt iſt, die Leitung 
einer Schule bis zur Wiederbeſetzung der an derſelben 
vakant gewordenen Lehrerſtelle, circa bis Weihnachten d. J., 
zu uͤbernehmen, melde ſich beim 1 
Paſtor Peuzig in Samitz bei Haynau. 


Perfſonen ſuchen Unter kommen. 
5402. Ein Präparand ſucht ein baldiges Unter: 
kommen bei einem Kantor. Gefaͤllige Offerten wolle man 
unter der Chiffre: „I. W. post restante Sagan 's, 
einſenden. 


f Verloren. 

3423. Freitag, den 13. d. M., iſt auf hieſigem Revier 
ein junger, ftarker, weiß und gelber Jagdhund, auf den 
Namen Nero hoͤrend, verloren gegangen. Wer uͤber den 
Verbleib des Hundes Auskunft geben kann, dem wird bei Zurück⸗ 
erlangung außer den Futterkoſten eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung zugeſichert, gleichzeitig wird vor e e Ankauf 
gewarnigt. Der Muͤllermeiſter Sender. 
Dittersbach bei Schmiedeberg, den 16. Oktbr. 1854. 


5461. Am Sonntag den 22. Abends iſt vom Schweizerhaufe 

in Erdmannsdorf ab, auf der Chauſſee nach Hirſchberg zu, 
ein Rohrſtock mit einem beſponnenen Bleiknopf und un⸗ 
ten mit einem kleinen Grabeiſen beſchlagen, verloren wor⸗ 
den. Wer ihn in Hirſchberg in der Expedition des Boten 
abgiebt, erhaͤlt eine gute Belohnung. 


3435. Geld verkehr. 

Gegen pupillariſche Sicherheit ſind 200, 300, 500, 600, 

1000 bis 3000 Rthlr. auszuleihen. Nachweis beim 
Commiſſionair D. Härtel in Goldberg. 


Cours ⸗ Berichte. 


1272 


N 


Geld verkehr. 
5456. 400 Thaler werden zur erſten Hypotht 
auf ein Mühlengrundſtück von einem pünktlichen Zine 
ſenzahler bald 11 Näheres darüber bei 9 

J. E. Völkel, äußere Langgaſſe 


Einladungen. 8 
3449. Mittwoch den 25. Oktober und folgende Tage 
zu einem Lagenſchieben um fettes choͤpſenfleiſch e 
gebenſt ein Ermrich auf der Drachenbur 


9402. Freitag den 27. Oktober ladet zu einem Lag 
ſchieben um Schweinefleiſch und zum Wurſtpick 
in den Kretſcham zu Heriſchdorf ergebenſt ein Lange, 
5408. Zur Kirmesfeier, auf Donnerſtag den 26. 
Sonntag den. 29. Oktober, ladet ergebenſt En BE 1 
Eichberg. Feige, Schenkwirth. 


5425. Z erste 1 2 
auf Sonntag den 29. und Montag den 30. d. M. ladet Un 
terzeichneter hiermit hoͤflichſt ein. 25 
a G. Gebauer, Brauer ⸗Meiſter. 

Nimmerſath den 20. Oktober 1854. e 


Jauer, den 21. Oktober 1851. 


Der w. Weizen g. Weizen Roggen Gere 1 5 
rtl. ſgr. pf. il. f 


Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. for. pf. 


3 — . 2 


Höchſter | 3 22 — 35 — 3 2012 — 1 8 
Mittler 3 2.— 215 — 227 ( 2 90 i 4 
Niedriger 2 7 128 ] 2024 26-1 


Breslau, den 21. Oktober 1854. 
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N A a 1000 rtl. 9 
Breslau, 21. Oktober 1854. pet. 937 Dr. Niederſchl.⸗Märk. 4pCt.⸗ 03 
Geld und Fonds ⸗Courſe. Säle], Pfdbr. neue 4 pt. 100%, Br. Neiſſe⸗Brieg A pct. Ber; 6% 
dito dito Lit. B. Ay&t. 100 Br. Böln- Minden 3, pCt. 1 
en: e er 35 dito dito dito 3½ pCt. 92°, Dr. Fr. ⸗Wilh.⸗Norbb. 4 pCt. 4% 
r v 1 5 . i 2 35 F = E 
o Rentenbriefe 4p Ct. EL Br. Wechſel⸗Courſe. (0. 20. Oft) 
Lonisd or vollbo. . = 108%, Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. „ 140°, Dr, 
Poln. Bank⸗Billets⸗ = 90%, G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 113% G. Hamburg k. S. = = 197, 8 
Oeſterr. Bank⸗Notlen⸗ „ 82½½ Br. dito dito Prior. 4 pCt. 90%, Br. dito 2 Mon. = 145% 
Staatsſchuldſch. 3½ pCt. 84 ½ Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 2017 G. London 3 Mon. „6, 17½ Bt. 
Seehandl.⸗ Br.⸗ Sch.. 7 — dito Lit. B. 3½ pCt. 169%, Br. dito k. S. 6,17 
Pofner Pfandbr. 4 pCt. = 101 ¼ Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin f. S. 100, 
dito dito neue 3½% pet. 93 ½ Br. A pCt. 8 89 . dito 2 Mon. „Ü „6 90 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 33 


